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Kein- Aristokrati«der Welt ist so stolz
wi« die britische, dir z. B. einen auslän-
dischen AdelSlitcl in England gar nicht
gellen läßt, und doch hat sie eigentlich
am w.nigsten Grund zur Ueberhebung.
Denn sie läßt sich vom Staate in dersel-
ben Weise süttern, wi« die verachteteClasse der Paupers, wenn auch in ?hö-
herer" Horm. Einige Zahlen, die kürz-lich der Korrespondent eines amerikani-
schen Blattei zusammenstellte, beweisen
die« zur Genüge.

An 28 herzogliche Familien mit SIS
Anverwandten wurden in den letzten 3S
Jahren 1,013 Aemter vergeb«», die mit
«mein Gehalte von zusammen 848,000,-
<XX> verbunden waren. 33 Markgrafen-
Familien, welche V2« Anverwandte hat-
ten, beiheiligten sich mit 1252 Aemtern
und 84 1,000,000 an der Staatsbeute.
Die Grafen oder Earli sind ebenso zahl-
reich als beutegierig. 200 EarlS ge-
brauchten ihre Macht dazu, um 3,391
Familienmitgliedern zu 0000 Aem-
tern zu verhelfen, die dem Staate mehr
als 8240,000,000 kosteten. Dann kom-
men 00 ?ViScountS", die für 963 Ver-
tvandte 7,500 Aemter und 850,000,000

nahmen. Die Barone end-

ter zu erschnappen gewußt, die den In-
habern zusammen 8>55,000,000 ein-
brachten. 532 Aristokratenfamilien mit
ihren 7,991 Anhängseln haben 13,888
Staatsstellungen erschnappt und sich
jährlich vom britischen Volke 816,000,-
000 zahlen lassen.

In obiger Aste sind höheren Hof-

kraten bekleidet Der Lord
Steward zahlt jährlich 850,000 an Ge-
hälter» auS.derOberkämmerer 8101,860,
der Oberstallmeister 858,000 und die er-
st« Hosdame 815,000. Belustigend ist

die vom Staate reichlich gefütterten Adli-

der ?Pall Mall Gazette" geschilderten
verfallen. Diese Classe ist es auch, welche
die ganze Welt für England in Beschlag

jüngst ei» Reisender hatte, wieder ein
classisches Beispiel. Lassen wir den Be-
treffenden seine Erfahrungen selbst er-

Jch sagte ihni, daß ich ein Unterlominen
für die Nacht wünschte. Darauf stellte
er eine Masse Fragen an mich über

Reife u. f. w. Endlich forderte er mich
Im Hausgange fragte er plötzlich:

?liehen Sie die Flinte hier oben?"^ch
?Nun fuhr er fort, ?das istunser Gesetzgeber. Sowie ein Fremd-

ling
sich zu

l
nach meinen Worten. Könmn Sie da/?"

Ich sagte zu, obwohl mit Widerstre-
ben. Dann wurde ich in die ?Familie"

schoss" herein eine athletische Gestalt.
Der ?Bischof" trug ihm auf, mich zu
unterhalten und mir später meine
Schlafstelle zu zeigen. Dann sagte er zu
>nir: ?Ich muß eine dringende Ver-

! knüpfte mit dem jungen Mann ein gleich,
gütiges Gespräch an. Plötzlich erhobsich einender Frauen und fragte mich, ob

kein Sterbenswörtchen zu?hr sprechen.
Dcr junge Mann sah mich aufmerksam
an. Der Schweift stand mir auf der
Stirne.

?fürchten Sie sich nicht", fuhr die
Frau fort, mir die Hand aus da» Haupt
legend, ?der Alte kommt erst um Mitter-

?Jawohl, sprechen Sie," fetzte der jun-
ge Mann hinzu, ?ich bürge für Ihr L«.

wandle minder Frau zu und bemerktes
?Gott sei Dank," erwiderte sie und er-

zählte lange Jamn.ergeschichte,

fche Vorspiegelungen bewogen wortA
f«>en, sich den Mormonen anzuschlie?,
welche Gewissensbisse sie gequält hätt«,
als sie sah, daß der ?Bischof"
Gattin habe, und welcher Streit en»an>
den sei, al« man gehört, daß näLslenS
eine Gattin No. 3 in das HauS ldmmen
soll«. Sie fügte hinzu, daß säst alle
Mormoninne» das gleiche Schicksal, wies»e, gehabt. Ich enthielt mich sorgfältig
jeder Meinungsäußerung über die Sache.

der junge Mann nach Zimmer
geleitete. Di« ganze Nacht über träumt«
ich von der langen Flinte.

Alles in Allein sind Aussichten für

sehen wenigstens vor groben Beleidi-
gungen geschützt.

Z!cv., starb

kürzlich
in ih«

von Nelv ?lorl nach San Francisco und
eröffnete daselbst eine Wirthschaft nebst
einem Sie war damals

Wesen und ihre 'Noblesse, machte sie sich
schnell bekannt, und ihre Wirthschaftwurde ein Sammelplatz aller ?Spree"-

thätcrin jeinals zu erfahrend WaS in-

deß das Merkwürdigste in Anbetracht
ihres Gewerbes war: sie mack)le sich ein

dem Leben der Schande zu entreißen?
Den Titel ?Feuerkönigin" erwarb sie

sich auf folgende Weife: Eines Taget
im explodirte einer

Gewühle auf, warf ihren Ncifrock über
den Kopf und stürzte sich in den Flam-
mcnocean. Mit Bewunderung und Ent-

sie fünf-oder sechsmal, allen Warnun-
gen zum Trotz. Endlich aber waren
ikre Kräfte erschöpf:, und als si: dcnlctz-cn Zeucrwehrmann gerade durch den

Erst sie für sich selbst.

tete.nde ' °

LandwirthschaftliekcS.

sowie zur Zurichtung von Leder gebrau-
Der Talgs geht

ordcntlich viel Vieh aus die eine oderan-

Risieo bedeutet für die Farm Viehzucht
ein«i gewaltigen Vortheil.
tet, kann den Marli mit auserlesenem
Rindfleisch versorgen. Das Fleisch des
Hornviehs, welches im Sturm und in der

Kälte herumläust und seine Nahrung
oft suchen muß, ist von wesentlich gerin-

al^das^von^

Feloern, deren Pflanzen recht dicke, volle
Aehren zeige». Eifahrungen, die man

lieferte gerade dieser Samen d«n reich-
j sten Ertrag, und e» stellte sich später her-

oder Ziogaen Whisky gebraucht lvird, von
dem die Gallone 81.75 kostet. Gewohn-
bis die Gallone kostet. Diesem
Sprit wird dcr Farbstoff, etwas Pflau-

aus Fuselöl, essigsaurer

besteht. ~Z!ye Whisky"

Bestandtheile sind

U^br^

G^tte^
fei.

S )?u

Ihre Worte begleitete si- bald mit
lustigem Lachen, bald mit Flüchen und

Von ist ein«

d«n, die voll« 178 Pfund w?egt.
Otter Tail-County in Min-

völkerungSzuwachS von 300,000 Seelen
auszuweisen.

Man glaubt, daß der Werth
Markte gebrachten Woll« sich auf 8250,-
000 beziffern lvird.

Den Georg« Washington
Smith aus Jeffersonville. Ind., hat seine

Tagen zurückgelegt.
Ein Mann aus TwoßiverS,

hat mehrere und Nachbarn,

ville in Michigan wohnt, erzählte neulich

seine Mutter ini Alter von l!I0 Jahren
gestorben sei und bis zuletzt kein graues

In i steckten

81000 aus den Acker.

Der Blitz als Künstler

i

DaS in New erfchei-

ren l7U!>, jüdischer Philosoph. 1, MofeS

ttnd angtn.hnicr. P.rson als die starke

getrosfen.
driugel i g i ö 112 e

Namen der Eigenthüinenn."

Ein sehr amüsantes Geschicht-
chen erzählt uns

der?ChristianAd^ocate".

Ration wurde dieser Tage in Buffalo,
N. A., an einem Dr. I. P. Pieree aus
Pennsylvamcn

zu Die complicirt« Lpe-ation,

in New Aork glücklich durchgeführt wur-

de, nahm einen ausgezeichneten Verlaus,
und der Patient giltals gerettet.

Der Niverside-Park, auf
d«m Grant beerdigt liegt, soll binnen ei
nein Jahre zu einem dcr anziehendsten
Punkte der ganzen Gegend, und daS an-
grenzende, fünf Acker große Areal in ei-
nen hübschen Rasenplatz verwandelt wer-

tigt man einen 12 Fuß breiten Fußweg

'

ei» seltenes Vorkommniß bezeichnet wer-
de». AuS Terrytow», N. A., wird ein
folchcrFall gemeldet. Dort gelangten

ii^S^G^
vorgeführt wurde?,. Diesen, klagten sie
ihr Leid, und jetzt ist die Polizei hinter
den frechen Dieben her.

delt hatte, folgendermaßen an .
elender Bursche! Du Schuft! Du ver-
ächtlicher Schurke! Hänge» ist zu gut

Geschöpf hast angedeihen lassen, di/sollst

Du schleichender Heuchler, oder der Poli
zist wird Dich mit Fufttritten in'« Ge-
fängniß bringen!" Der Verurtheilte

nur in'S Gefängniß kam.
ES werden jetzt gro? An-

gemacht, Indianer in

Kirche, brachte er 88000 zu»

sllev. John Killbuck, ist bekanntlich

Billet (das 25 Cents kostet), sondern'

Deutsche Local - Nachricht»,.

In Brandenburg a. H. ist die große
Kartoff«lstärke Syrupfabrik von W. A.
Schölten gänzlich niedergebrannt ; Scha-
den 200,000 M. In Farst sind über

lich verfolgte Postsecretär Schönmuth in
Guben hat sich jetzt vergiftet. Selbst,
morde und Unglücksfälle: Zu Cottbus
hat sich der Tuchmacher Scholle erhängt,
zu Bernau der Arbeiter Robert Böhl.

:zu Crossen der Forst

Arbeiter Wilh. Röhl, zu GUndow der

bürg a. H, zu Niederschönweide der Leh-
rer Schleicher, in Alt Geltow dcr Kut-
scher Krüger, zu Cottbus der Mühlen-
bauer Friedr. Wilh. Krüger, zu Güste-
biese dcr Schiffsjunge Wilh. Grunow, zu

Christ a. B.der Arbeiter Ratthei,

Wross«.
ch S

Der Goldaper KreiS ist von surchtba-

Bürgersdorf daS Gchoft dcS Orlsvorste-
Hers, in das Gehöft des Guts-

tet. ?ln Gluckau hat dcr Besitzersohn
R. Krause seinen Bruder durch 12 Mes-
serstiche ermordet.?Wegen SittlicykeitS-

Tom Prof. Dr. Albrecht Budge, !j!t Jahre

von Hooge-, in Flensburg die I, 3 und
5 Jahre alten Kinder desHeizers Bilitzky
(erstiat)

Jm bei

ge^

In Ncu Bcelitz der Eigenthümer PikarS >
ki, in Lissa der Kaufmann Wolf. ?Durch
Unfälle kamen umS Leben : in Brom

dcr 10jährige Sohn des Besitzers Klenit.

(siehe vor. Local-Nachr,) ist ihr Gelieb-

her Elnecke und der Tischler W. Ha-

112zuHlldeSheim der bekannie AlterthumS-
Horscher Dr. Phil. «>l I. a.

brück der Sanitatsrath Dr. Brück, 87 I.
Äl. Behrmann

Halle: bürg der 21 alt^WilhNm

d^^Bergl^eut/ Pf/ifenschneidn,
August Müller und Fritz Schell (bei Ein-
stürz de« Elisabeth Schachts verschüttet),
zu Hannover der Bäcker Georg Nestler
t>ud der Kellner Georg Honuyer (ertrun-

ken), zu Hildeshcim der KarouffelbesitzerAhreud, im Mühlbach bei Jiggel die
Tochter des dortigen Schneiders Schulz,
bei Drakenburg derKlempner Langdreher
aus Mandelsloh (beide ertrunken), der
Schmied Wilh. Weseniann zu München-
hagen (überfahren), zu Seckenhausen der
ltj Jahre alte Knecht Joh. Schmidt (von
der Scheuncntcnne gestürzt, der IS jähri-
ge Joh. Hillmer aus Spcckenermoor und
der 4U Jahre alte beim Nollfuhrmann
Huchthauscn in Linden bedienstet«
Knccht Konrad Ehlers aus Stemmen.

Als Mörder deS Schlosser? W. Lange
aus Dortmund ist der Arbeiter Heisiep
festgenommen worden. Die Braut des
Ermordeten hat ihn identisicirt. ?Der
Schneider Reinhardt aus Aplerbeck wur-
de von dem Barbier Handick durch zwei
Schüsse schw«rv«rwundet. Dcr Papst
hat die Grafen Maximilian und Wil-
helm Emanuel von Droste Vifchering zu

Kämmerer» ernannt. -Rcc-

DaS berühmt« Glockenspiel von Velen ist
nach langiährigcr Ruhe jetzt wieder in

Wirch Händler

Der

S^kcMr
aus Vluyn und der Kupferschmied Ltlo
Naltland von Wefcl.

Treppe), im sog. ?Fischwaag" bei Hirge
nach der Fischer Philipp Baus aus St.

gen).

Rechtsstreit diestr Eisendreher

Kirchen vom Fabriknachtwächter Meer
both imStreit erstochen. Polizeirath
Travels in Mainz erhielt weitere anar-
chistische Drohbriefe und läßt sich nun
sorgfältig bewachen. In Kreuznach
stürzte der Refervelieutenant Doerr,
Sohn des Wormser Großindustriellen

hirnerschütteiaing. H. Fehlinger von

Westhosen erhängte sich.

Hammerfchmied Eiginger von Oberna-
gelbach und dessen Ehefrau verhaftet.-
Ter Aauernfohn Jakob Brummer in
Hueb wurde erschlagen. InNürnberg
wurde «ine Ausstellung von Kraft- und !
Arbeitsmaschinen für das Kleingewerbe
«öffnet. Schwurgerichtifälle - Der >
Bleistiftarbeitn Simon Metz von Nürn-'

Berg wurde wegen zweier! Brandstiftun-gen in Mörsdorf und Hitpoltstein zu 8
Jahren Zuchthaus veruriyeilt, der Tag- .
löhner Johann Adam Ottwon WindS-
hcim Sittlichkeitsverbrechen ,u 1

ler Jakob Kinskoser von LSchl bei Kür»
zu Ij Jahren Zuchthaus, SchmiedMartin Schneider von Lbeckhulba we-
gen Verführung seiner minderjährigen
Stieftochtn zu Jahre^lcsängniß,

setz wegen Brandstiftung zu !>! Jahre»

der^Vau^rnsohn^

nimtcr Anna Falk

Ri?yer, zu Uehlfeld der Oekonom Schütt. ..

ben.^? In Wangen A. wird ein

?Museum für dieGeschichte des Allgäus"
errichtet werden. 7 Friedrich Kome-
rell in Weikeriheim, 100 Jahre aU.

friedigcnd.?Der frühere Kassier des

M

Die Schwcrdtfeger'schen Eheleute in
Köthen feierten ihre goldene Hochzeit.
Der Arbeiter Fessel aus Hasselfelde, der
v. I. feine Gattin ermordete, ist jetzt als

unheilbar wahnsinnig der Irrenanstalt
überantwortet worden. ?Die wegen Kin-

Stamm aus Unna ist zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt worden.?lii
Eschershausen erhängte sich der Steili-
Hauer Friedrich Jürgens und während
der Ueberfahrt nach New York ertrtmktc

sich Robert Bier aus Seesen. In Cos-
wig ertrunk der Töpfcrlehrling Vater.

Die Kirche zu Carlin, dessen Urbau
noch auS dcr Zeit Heinrichs des Löwen
stammen soll, soll vollständig restaurirt
werden. Mit dein Bau der Eisenbahn

erschoß sich dcr Oberlehrer Krack« aus
Wismar. ?lm Schulzcnfee kam der
Büdner H. Heise von Peetsch uin's Le-
ben und in Gr.-Salitz der Kutscher
Grendland in Folge eines Sturzes.

Die Produktensirinc» Jsaac Levysohn
und Malth. I. Mathiason in Hamburg
baben ihre Zahlungen eingestellt.
Während letzten Reise des Lloyd-

-240,000 Fr. verursacht Di«
17 Jahre alte Tochter der Spenglerwitt-

we Simon Brodb.ck in Baselstadiist »r-

Weinbergen des Kantons Nienburg im-
mer mehr um sich; zur Z-it exislire» b«-
rcitS in » Gemeinden «i 7 AnileilungS-
heerd«.


